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Die lex Heinze iſt geſichert
Halle 21 Februar

Wir waren geſtern in der Lage eine Verſtändigung über die
Jex Heinze zwiſchen den Parteien und der Regierung zu ſignaliſiren
Die Verſtändigung um die ſich insbeſondere die Konſervativen Mühe ge

eben haben iſt nunmehr erfolgt Die lex Heinze wird mit Sicherheit
Geſetz Nach der Kreuzztg wurde unter den zu einer Beſprechung im

Reichstag verſammelten Parteivertretern ein vollſtändiges Einvernehmen
über eine Form erzielt die auch den Verbündeten Regierungen annehmbar
ſein dürfte Die Hauptbedenken der Regierung richteten ſich bekanntlich
gegen den von der Reichstagsmehrheit beſchloſſenen Arbeiterparagraphen

und gegen die Hinaufſetzung des weiblichen Schutzalters von 16 auf
18 Jahre Dieſe Forderungen ſind dem Vernehmen nach vom Centrum
und von der Rechten fallen gelaſſen worden um das Scheitern des ganzen
Geſetzes zur Förderung der Sittlichkeit zu verhüten Andererſeits ſcheint
die Regierung Conzeſſionen machen zu wollen hinſichtlich des Theater

paragraphen der unter Umſtänden die Freiheit künſtleriſcher Darſtellungen

einzuſchränken droht Die Nordd Allg Ztg bereitet wie man uns
aus Berlin ſchreibt jetzt ſchon darauf vor daß der dem Paragraphen
zu Grunde liegende Gedanke ſich möglicherweiſe in anderweiter
Faſſung geſetzgeberiſch verwerthen laſſe Der Grundgedanke des
Theaterparagraphen iſt alſo trotz aller Warnungen die aus den
Kreiſen der Gebildeten gekommen ſind der Regierung nicht unſympathiſch

Darüber läßt ſich reden beſagt die offiziöſe Mittheilung ſchlagt nur eine
anderweite Faſſung vor An ſolchen Vorſchlägen eifriger Geſetzgeber

wird es gewiß nicht fehlen Manchem gilt ja nun einmal das Theater
als ein minderwerthiges Bildungsmittel und für ihn hat Schopenhauer
die ſeine Bemerkung nicht geſchrieben daß wer das Theater nicht beſucht

einem Menſchen gleicht der ſeine Toilette ohne Spiegel macht Es wird
auch unter den Parlamentariern Leute geben die prinzipiell das Theater
nicht beſuchen die nichts von dem erhebenden Eindruck wiſſen wollen den
ein gutes Stück hinterläßt noch von der Welt und Menſchenkenntniß
und nicht zuletzt der Selbſterkenntniß die es zu ſpenden vermag
Welche anderweite Faſſung geſucht und gefunden wird ein Theater
paragraph in einem Geſetz das von ſo unſauberen Erſcheinungen des
öffentlichen Lebens handelt iſt an und für ſich un w ürdig der deutſchen
Bühne und der dramatiſchen Schöpfungen Genug daß eine Cenſur die
Aufführung von Theaterſtücken verhindert die moraliſch nicht zweifelfrei
ſind Darüber hinaus ſollte man nicht gehen Das Publikum iſt wirklich
ausreichend geſchützt und unreife Kinder wird kein Vernünftiger in
Aufführungen mitnehmen die nicht für Kinder geeignet ſind Soll durch

aus etwas geſchehen dann läge es näher daß die Polizei ein Auge hat
auf die Vorſtellungen in Spezialitätentheatern in denen mitunter die
Darbietungen recht maſſiver Art ſind Und dieſe Theater wirken eher auf
die breiten Schichten der Bevölkerung denn die Beſucher der Specialitäten

theater wollen natürlich mehr amüſirt und zerſtreut als geiſtig angeregt
werden

Leider iſt die Ausſicht eine ſehr geringe daß jetzt noch nach erfolgter

Verſtändigung der Parteien der Warnungsruf nicht das Theater unter
die lex Heinze zu ſtellen im Reichstage gebührende Beachtung findet
Aber die Regierung die bisher feſt geblieben war gegen die Thgater
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Anträge ſollte in letzter Stunde ſich doch fragen ob mit ſolchen
Beſtimmungen die von Unverſtändigen oder Kunſtfeindlichen zu Denun
ziationen wegen gröblicher Verletzung des Schamgefühls benutzt werden
können nicht das Zuſtandekommen der lex Heinze allzu theuer erkauft
iſt Ob das Geſetz die Sittlichkeit hebt wird abzuwarten ſein Gewiß
aber iſt daß es manche Wirkung äußert die alle aufrichtigen Freunde
der Kunſt bedauern müſſen Es hätte vollauf genügt gegen die erwerbs
mäßige Unſittlichkeit und die damit in Verbindung ſtehenden Elemente
gegen das Zuhälterthum u ſ die verſchärfte Strenge des Geſetzes
zu richten

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 20 Februar Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
weilt noch in Hubertusſtock Der Kaiſer hörte am Dienstag den Vor
trag des Chefs des Marinekabinets v Senden Tags vorher hörte er
die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes Tirpitz und des
Chefs des Admiralſtabes der Marine v Diederichs

Ueber die Beziehungen zwiſchen der deutſchen und der
engliſchen Regierung wird aus London gemeldet Der Berliner
Berichterſtatter des Daily Telegraph drahtet er könne beſtimmt behaupten
daß jene Beziehungen fortgeſetzt überaus freundlich ſeien Seit der
freundſchaftlichen Beilegung des Zerwürfniſſes über die Beſchlagnahme
deutſcher Schiffe habe nichts das Einvernehmen beider Regierungen getrübt
Weder Deutſchland noch andere Großmächte beabſichtigten ſich in den
ſüdafrikaniſchen Krieg einzumiſchen und einen Druck auf England aus
zuüben Keine Macht habe in dieſer Richtung Schritte bei dem Berliner
Kabinet gethan noch habe die deutſche Regierung aus eigenem Antriebirgend eine andere Regierung vAuber ausgeforſcht Die Voſſ Ztg

bemerkt dazu Dieſe Ausführungen entſprechen ſo ſehr der politiſchen Lage
daß man nicht erſt von Beamten erleuchtet zu werden braucht um ſie als
Thatſachen zu verbreiten Deutſchland hat von jeher jede Einmiſchung in
den Krieg zwiſchen England und den Südafrikaniſchen Freiſtaaten ab
gelehnt und kann ſicherlich heute keinen Anlaß ſehen von dieſem Stand
punkte abzuweichen Ebenſo wenig Anlaß werden andere Großmächte
ßinden dem Krieg ein Ziel zu ſetzen Wir glauben ſogar daß es den
Ruſſen und Franzoſen ſehr erwünſcht wäre wenn die Engländer noch
Jahre lang in Südafrika beſchäftigt wären und gründliche Niederlagen
erlitten

Der Reichstag nimmt nach dreitägiger Pauſe am Mittwoch
ſeine Berathungen wieder auf um zunächſt einige kleinere Angelegen
heiten zu erledigen Der nächſte größere Geſetzentwurf der ihn be
ſchäftigen wird dürfte das Fleiſchſchaugeſetz ſein das gegenwärtig von
der Kommiſſion in zweiter Leſung durchberathen wird Da die Kom
miſſionsberathungen über die Flottenvorlage noch garnicht begonnen
haben aller Vorausſicht nach aber ſehr zeitraubend ſein werden ſo wird
dieſer wichtigſte Geſetzentwurf der Seſſion erſt ſehr ſpät und jedenfalls erſt
nach Oſtern zur zweiten Leſung im Plenum gelangen Man hat nun
darauf hingewieſen daß das Fleiſchſchaugeſetz der Marinevorlage gefährlich
werden könnte und den Wunſch geäußert die Fleiſchſchauangelegenheit dem
Reichstage erſt dann wieder zu unterbreiten wenn die Marinevorlage er
ledigt iſt Mit Rückſicht auf die Zeit und Geſchäftslage läßt ſich eine
derartige Maßnahme aber ſchwerlich ausführen Die Berathungen über
das Fleiſchſchaugeſetz beanſpruchen daher neben dem unmittelbaren Intereſſe
auch noch ein mittelbares im Hinblick auf die Flottenvorlage

An die heſſiſche Zweite Kammer iſt laut Meldung aus
Darmſtadt eine von mehreren Tauſend Unterſchriften gezeichnete Eingabe
der heſſiſchen Judenſchaft gelangt in welcher für die Jsraeliten
völlige Gleichheit vor dem Geſetze und die Gleichberechtigung mit den

Bekennern anderen Glaubens verlangt wird Der Kernpunkt der Ein
gabe iſt wohl in folgender Beſchwerde enthalten So oft jüdiſche Be
werber ſich zu der Bekleidung der Stellung eines Richters oder
Staatsanwalts meldeten wurden ſie auch wenn ſie nach jeder Richtung
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hin einwandsfrei waren in ſtändiger Uebung un berückſichtigt gelaſſen
es erfolgte dagegen die Anſtellung ſobald die Bewerber die Religion
gewechſelt hatten

Die Jnthroniſation des Erzbiſchofs Dr Simar hat
heute in Köln ſtattgefunden Nachdem in dem erzbiſchöflichen Palais die
vorgeſchriebenen Ceremonieen insbeſondere die Uebergabe des Kreuzes
durch den Senior des Domkapitels vorgenommen waren geleiteten um
81 Uhr früh das Metropolitankapitel die übrige Geiſtlichkeit und zahl
reiche Vereine den Erzbiſchof in feierlichem Zuge von dem Palais nach
dem Dom woſelbſt der Erzbiſchof das Hochamt celebrirte Nach dem
Hochamt wurde ihm in Gegenwart der Spitzen der Behörden das Pallium
überreicht Sodann erfolgte die Verleſung der päpſtlichen Präconiſations
bulle worauf der Erzbiſchof Anſprachen an den Clerus und die Gemeinde
hielt und den Verſammelten den Segen ertheilte Nach der Feierlichkeit
kehrte der Erzbiſchof in ſein Palais zurück

Die Greizer Landeszeitung hatte mit Bezug auf die
Bemerkung des Staatsſekretärs des Jnnern in der Reichstagsſitzung
vom 9 ds daß die Flottenvorlage im Bundesrath ein
ſtimmig angenommen worden ſei es für unrichtig erklärt daß die
Regierung des Fürſtenthums Reuß ältere Linie der Vorlage im Bundes
rathe zugeſtimmt habe Demgegenüber wird der Kreuzztg von wohl
unterrichteter Seite mitgetheilt daß in der Sitzung des Bundesraths vom
25 v in der ſämmtliche Bundesſtaaten mit Ausnahme von
Reuß älterer Linie vertreten geweſen ſind der Flottenvorlage in der
That von allen vertretenen Bundesregierungen zugeſtimmt worden iſt
und daß dieſe Zuſtimmung von dem Grafen Poſadowsky mit Recht als
eine einſtimmige bezeichnet worden iſt weil nach ausdrücklicher Be
ſtimmung des Artikels 7 Abſ 3 der Reichsverfaſſung nicht vertretene
Stimmen im Bundesrathe nicht gezählt werden

Ein umfaſſender Streik der Tiſchler iſt in Berlin zum
Ausbruch gekommen Es ſtreiken gegen 7000 Geſellen aus den Möbel
tiſchlereien Die Forderungen der Streikenden ſind folgende 1 Eine
wöchentliche Abſchlagszahlung von mindeſtens 24 Mk für Accordarbeiten
2 Jn den Werkſtätten wo der Lohnſatz nicht erreicht wird find die
Accordpreiſe dementſprechend zu erhöhen 8 Gleichmäßige Feſtſetzung der
Accordpreiſe für die gleichen Artikel in allen Werkſtätten 4 Die Ma
ſchinenarbeit iſt vom Unternehmer zu liefern 5 Das Holzabtragen kommt
in Fortfall Die Arbeitgeber haben zum allergrößten Theile die
Forderungen abgelehnt

Zwickan 20 Februar Das Zwickauer Wochenblatt veröffentlicht
folgende amtliche Meldung über den Streik Die Lage hat ſich gegen
geſtern etwas gebeſſert Zur geſtrigen Abendſchicht ſind von 3107 Mann
Belegſchaft 1199 das ſind 38,6 Prozent nicht angefahren während heutefrüh von 8656 Mann Belegſchaft 2929 das ſind 458 Prozent zur Arbeit

nicht erſchienen ſind
Kiel 20 Februar Zu Ehren des Prinzen Heinrich fand heute

Abend ein Feſteſſen der Stabsoffiziere der Oſtſeeſtation im Offiziers
kaſino ſtatt dem Admiral Koeſter präſidirte Der Prinz nahm an der
Tafel und dem ſich daran ſchließenden geſelligen Beiſammenſein Theil

Frankreich
Paris 20 Februar Jn der geſtrigen Kammerberathung über

das Heererforderniß verlangte wie ſchon kurz gemeldet wurde der Sozialiſt
Marcel Sembat die Abſchaffung der Militäratachees Man
hat ſagte er früher behauptet ſie gäben ſich nicht mit Spionage
ab ſeit den Renner Verhandlungen wiſſen wir jedoch was wir von dieſer
Behauptung zu halten haben Frankreich darf nicht fortfahren das tief
bedauerliche Beiſpiel eines Staates zu geben der die abſcheulichen Kund
ſchafterpraktiken ermuthigt Dies iſt eine Frage internationaler Vorſicht
und politiſcher Sittlichkeit Kriegsminiſter Gallifet erwiderte Handelte
es ſich darum die Einrichtung der Militärattachees erſt zu ſchaffen ſo
würde ich ihre Vor und Nachtheile ſorgſam erwägen aber ſie beſteht
einmal und wir haben uns für unſern Theil über ſie nicht zu beklagen
gehabt Was die Renner Verhandlungen betrifft ſo weiß ich nicht mehr
was dort geſagt und gethan wurde Jch habe in meinem Heerbefehl er
klärt der Zwiſchenfall iſt geſchloſſen öffnen wir ihn nicht wieder

Vor dem Staatsgerichtshofe begann der Präſident heute mit dem
Verhör Marcel Haberts Dieſer proteſtirte dagegen daß man es ab

Urſula und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

26 Fortſetzung26 Kapitel
Die Nebenbuhler

Der große Ballſaal in dem Wernerſchen Landhauſe war
bereits überfüllt als Richard Büren und Kapitän Lange ein
traten Frau von Werner bewillkommnete die jungen Leute
mit herzlichen Worten ohne ihnen mehr als einen flüchtigen
Augenblick widmen zu können Arm in Arm drängten ſie ſich
durch die Menge

Nach dem trübſeligen Ausdruck Deines Geſichtes zu ſchließen
haſt Du Deine Heldin noch nicht entdeckt lächelte Richard

Nein ſie iſt nicht hier entgegnete der Kapitän verdrießlich
Endlich hellte ſich ſein Geſicht auf
Dort iſt ſie rief er wie elektriſirt Komm Richard ich

will Dich ihr vorſtellen Natürlich iſt ſie wieder von einer
Schaar von Bewunderern belagert aber wir werden uns deſſen
ungeachtet bis zu ihr durcharbeiten Einen Walzer hat ſie
hoffentlich noch frei

Einen Augenblick ſpäter ſtanden ſie vor dem jungen Mädchen

Fräulein von Serben geſtatten Sie mir Jhnen meinen
Freund Richard Büren vorzuſtellen ſagte der Kapitän der
keine Ahnung davon hatte wie genau die beiden ſich kannten

Richard war ſtarr vor Ueberraſchung nicht minder erſtaunt
war Sidonie den Ferngeglaubten ſo plötzlich vor ſich zu ſehen

Sidonie gewann zuerſt ihre Faſſung wieder
Wußten Sie nicht Herr Kapitän daß ich mit Herrn

Büren durch meine verſtorbene Schweſter Urſula verwandt bin
daß er mein Schwager iſt und ich lange Zeit ein Gaſt ſeines
Aterlichen Hauſes war

Wie ſollte ich gnädiges Fräulein Jch bin erſt kürzlich
on einer zweijährigen Seereiſe nach Hamburg zurückgekehrt

Zu des Kapitäns lebhaftem Verdruß näherte ſich ihm in

Nachdruck verboten

Jch verlaſſe Sie nicht eher Fräulein von Serben rief
er bis Sie mir einen Walzer verſprochen haben

Gern Herr Kapitän Jch habe gerade noch einen frei
lächelte Sidonie

Aergerlich folgte der Kapitän Frau von Werner während
Richard Büren faſt allein bei ihr zurückblieb Er bot ihr
ſeinen Arm und bat ſie ihn in das ſtillere Treibhaus zu
begleiten

Jch habe über ſo vieles mit Jhnen zu ſprechen Sidonie
ſagte er

Als ſie unter den Blumen des Treibhauſes vor dem
plätſchernden Springbrunnen ſtanden drehte ſich ihre Unter
haltung zunächſt um Urſula

Manches was Sidonie arglos über Urſula erwähnte er
ſchien Richard räthſelhaft manches was Richard von der Ver
ſtorbenen erzählte dem jungen Mädchen räthſelhaft Die Töne
des Walzers riefen ſie in den Ballſaal zurück Ein neues
ſeltſames Empfinden durchbebte ihre Herzen Der Kapitän kam
eiligen Schrittes heran Sidonie zum Tanz zu entführen

Ein hübſches Paar flüſterte Frau von Werner Richard
zu Jch würde mich nicht wundern wenn dieſe Bekanntſchaft
mit einer Heirath endigte

Richard zuckte zuſammen Die Möglichkeit Sidonie könnte
ihre Liebe einem anderen ſchenken die Gattin eines anderen
werden erſchien ihm plötzlich wie ein ihn ſelbſt bedrohendes
Unglück War die alte Liebe zu dem ſchönen goldhaarigen
Mädchen wieder in ihm erwacht während er ſich mit Erfolg
zu überreden verſucht hatte ſeine Liebe zu Urſula habe jedes
andere Gefühl in ihm erſtickt

Von jenem Ballabend an war Richard Büren ein be
ſtändiger Gaſt in dem Wernerſchen Landhauſe zur größten
Betrübniß für Horace Lange der mit dem Scharfblick der Liebe
in dem alten Freunde einen gefährlichen Nebenbuhler entdeckte

Die Beziehungen zwiſchen beiden wurden immer kälter
Weißt Du daß ich es bei Deiner außerordentlichen Be

dieſem Augenblick Frau von Werner ihn der Gruppe zu entführen wunderung für Deine Schwägerin ſeltſam finde ſagte Lange

eines Tages in ſeiner wehrloſen Erbitterung zu Richard Dich
jetzt erſt unter ihren Freiern zu finden während Du damals
ihrer dunkeläugigen Schweſter den Vorzug gabſt

Richard fühlte ſich beinahe verſucht ihm zu geſtehen daß
Sidonie in der That die erſte Erkorene ſeines Herzens war
und er faſt gezwungen der Gatte der armen Urſula wurde

Jch ſehe keinen Grund Sidonie von Serben zu meiden
weil ihre Schweſter meine Gattin war entgegnete er und wenn
ſie ſelbſt meine Bewerbungen nicht zurückweiſt hat ein anderer
kaum das Recht es in ihrem Namen zu thun

Gewiß nicht aber ich mache Dich darauf aufmerkſam daß
ich alles aufbieten werde ſie für mich zu gewinnen obwohl
Du durch Deine Verwandtſchaft mit ihr gegen mich in großem
Vortheil biſt

Darin kann darin werde ich Dich nicht verhindern Die
Entſcheidung hängt natürlich nicht von uns beiden ſondern
von der ab um deren Gunſt wir uns bemühen

Richard Büren und Horace Lange ſchieden in Groll von
einander

Sidoniens Herz hatte ſich längſt für Richard entſchieden
aber um ſo ängſtlicher ſuchte ſie ihn zu vermeiden um nicht
durch ihren Blick ihr heißes Erröthen ein Geheimniß preis zu
geben deſſen ſie ſich ſchämte

Richards Freundlichkeit gegen mich ſeine Aufmerkſamkeit
gilt nur der Schweſter ſeiner geliebter Urſula Schon einmal
ließ ich mich durch den Schein irreführen ich bin wieder geneigt
denſelben Fehler zu begehen aber die Erfahrung hat mich Vor
ſicht gelehrt

Jhr Beſuch in Hamburg nahte ſeinem Ende
Tagen ſollte ſie heimkehren

27 Kapitel
Abſchied

Ein Goartenfeſt ſollte noch einmal alle Bekannten der
Wernerſchen Familie in ihrem Landhauſe vereinigen ehe

Jn wenigen

Sidonie von ihnen ſchied



Sette 2 Donnerstag
gelehnt habe Déronlède zur Zeugenausſage freies Geleit zu bewilligen
Habert erinnerte daran daß er vom Schwurgericht wegen der Vorgänge
in der Kaſerne von Reuilly freigeſprochen worden iſt und fügte hinzu
die Kundgebungen der letzten Jahre ſeien keineswegs vorbereitet geweſen
Es habe niemals ein Einvernehmen zwiſchen Déroulède und den
Royaliſten beſtanden die Mitglieder der Patriotenliga ſeien
Republikaner geweſen Habert legte ſodann in längerer Ausführung
ſeine Anſichten über die Republik und das Plebiszit dar und ſprach von
dem Aufgeben Faſchodas der Eroberung Cubas und der Philippinen
ſowie über den Krieg Transvaals mit England Der Präſident verhörte
mehrere Zeugen welche über die Anweſenheit Marcel Habert s bei den
verſchiedenen Kundgebungen ausſagen

roſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 20 Februar Die heute vorliegenden Nachrichten ſind
den Buren nicht günſtig Cronje ſoll danach hoffnungslos feſt
ſitzen da French ſich wie ein Keil zwiſchen ihn und Bloemfontein ge
ſchoben hat Dieſe wichtige Nachricht iſt bisher noch nicht amtlich be
ſtätigt worden ſoll aber auf den privaten Mittheilungen eines Miniſters
an einen Vertreter der Daily News beruhen Der Werth dieſer Mit
theilung wird einigermaßen durch die Erwägung beeinträchtigt daß das
Kriegsamt bisher nicht gezögert hat wichtige Drahtungen des Oberbefehls
habers an die Oeffentlichkeit zu bringen Warum ſollte es ihr dieſe be
deutſame Meldung vorenthalten Am Ende hat der Miniſter der dieſe
durch Vermittelung der Daily News indirekt bekannt gab auch nureines der vielen Gerüchte weitergegeben an denen es in kritiſchen

Augenblicken nie fehlt Es iſt zwar keineswegs unwahrſcheinlich
daß General French die Truppen Cronje auf der Straße nach Bloem
fontein überholt hat aber es iſt ſehr wohl möglich daß er bei dem Ver
ſuch Cronje von Bloemfontein abzuſchneiden ſelbſt in die Klemme gerathen
iſt Die Freiſtaatburen die bisher zu Jouberts Heer in Natal gehörten
ſind nämlich nach ihrer Heimath J und vermuthlich ſind ſie bereits
von Bloemfontein aus auf dem Wege nach der Grenze um Cronjes
Truppen zu verſtärken Zwiſchen dieſe Abtheilungen der Freiſtaater und
das Hauptheer Cronjes kann French bei ſeinem Verſuch dieſes zu um
zingeln gerathen ſein Das wird faſt zur Gewißheit angeſichts der
Meldung daß French Verſtärkungen abwarten muß ehe er die Buren auf
allen Seiten angreifen kann Bis dieſe Verſtärkungen anlangen kann bei
dem recht unbequenen Gelände zwiſchen Kimberley und Bloemfontein
recht viel Zeit vergehen zumal es fraglich iſt ob Marſchall Roberts die
erforderliche Anzahl von Ochſenwagen zur Beförderung der Vorräthe zur
Verfügung hat und weil er vor dem Beginn der Operationen für die
Einrichtung von Etappenſtraßen ſorgen muß Delarey der die Buren
bei Colesberg und Reusburg befehligt ſcheint die Abſicht zu haben vom
Oranfefluß her Cronje zu Hilfe zu kommen Es iſt fraglich ob er dazu
im Stande iſt ohne die Vortheile aufzugeben die er gegen die Engländer
bisher erreicht hat Auch die Thatſache daß aus dem entſetzten
Kimberley das nur wenige Meilen von Jacobsdal entfernt liegt
immer noch kein Wort über den Zuſtand verlautet in welchem die tapfere
Beſatzung angetroffen wurde erfüllt mit wenig Zuverſicht in die Sicherheit
der dortigen engliſchen Poſition Auf dem Haupttelegraphenamt in London
wird die Verbindung mit Kimberley fortgeſetzt als unterbrochen bezeichnet

Einer Maritzburger Drahtung der Daily Mail zufolge verlautet
dort Bullers Armee habe den Hlangwane eingenommen dieſer
Berg beherrſcht die Hauptſtellung der Buren auf Groblerskloof Eine
große Anzahl von Freiſtaatburen verließ das Belagerungsheer um
Ladyſmith um gegen Roberts zu kämpfen auch ſei eine Anzahl
ſchwerer Kanonen über die Grenze geſchafft worden Den Erfolgen Bullers
wird große Wichtigkeit beigemeſſen Nach Anſicht der militäriſchen
Kritiker der Morning Poſt und des Morning Leader gewähren ſie
die Hoffnung auf baldigen Entſatz von Ladyſmith

Daß es mit dem endgiltigen Entſatz Kimberleys noch hapert daß
ferner kaum davon die Rede ſein kann Cronje ſei von dem verfolgenden
Kelly Kenny überholt und abgeſchnitten wird immer klarer Ja es ſtellt
ſich jetzt heraus daß es bedenklich mit dem Entſatze von Kimberley ſitehe
Aus Kapſtadt wird gemeldet French ſtieß auf überlegene Streit
kräfte der Buren nördlich von Kimberley Methuen ging eiligſt
am Montag mit ſeiner Diviſion zu French s Verſtärkung ab Deennach
ſtehen alſo noch ſehr ſtarke Burenkommandos im Norden von Kimberley
in ſtarken Stellungen und ſie bedrängten French der nun doch wohl
nicht mehr an Cronje s Verfolgung theilnimmt ſtatt daß ſie von ihnen
bedrängt werden wie die engliſchen Berichte wiſſen wollten Es giebt
wie man ſieht bei Kimberley noch manche Nuß für die Engländer zu
knacken ein hartes Stück Arbeit bei dem Lord Roberts Untergeneräle ſich
arg verbeißen können

Aus Lorenzo Marques wird der Daily Mail folgende Darſtellung
von Burenſeite über die Kämpfe bei Kimberley mitgetheilt Die
Engländer kamen durch Blaauwbank und griffen in zwei Kolonnen
an Während die Buren mit Robers ſehr beſchäftigt waren gelang es
a mit 2000 Mann Kapallerie und ſechs Geſchützen durch die
inien der Buren durchzubrechen Die Buren ſagen ſie hätten French

keinen ernſten Widerſtand geleiſtet und ſich darauf beſchränkt zu ver
hindern daß Proviant durchkam Das ſei ihnen gelungen da ſie
2000 Stück Vieh 100 Wagen Proviant ſowie hundert Gefangene
machten

Aus Durban wird gemeldet Buller verſuchte von Neuem einen
Frontalangriff gegen Colenſo und Hlangwane Joubert zog ſeine
Haupttruppen vom Nordufer des Tugela zurück und hält Colenſo und
den Flußübergang ſowie die öſtlichen Hügel ſüdlich des Tugela Die
Füſilierbrigade beſetzte am Montag Abend die verlaſſenen Vorkopjes von
Hlangwane während die Brigade Hart nach Colenſodorf vorrückte Beide

haben faſt dieſelben Stellungen wie beim erſten Entſatzverſuche
ullers inne Der Artilleriekampf wurde heute fortgeſetzt

Aus Pretoria berichtet man daß die Buren einen großen Sieg
bei Colesberg erfochten haben bei welchem ſie das Wiltſhire Regiment
ſo gut wie vernichteten 104 Mann wurden gefangen genommen und 70

etödtet Die Engländer ließen 30 Wagen mit Fourage und große
engen Proviant aber keine Munition zurück

Delarey und Grobler welche das Kommando führten ſagten die
Buren hätten 2 Todte und 8 Verwundete gehabt

T vvvvrercwhweooooSo muß ich dem Zögern ein Ende machen ſagte ſich
Richard als er den mit elektriſchem Lichte und bunten Laternen
erhellten Park betrat Heute noch muß ich erfahren ob
Sidonie meine Liebe erwidert ob ſie meine Gattin werden will

Die erſte Perſon der er in den Feſträumen begegnete war
Kapitän Lange Sie wechſelten einen kurzen Gruß und ſchritten
ſtumm nebeneinander her Jeder von ihnen war überzeugt daß
der andere nur auf die günſtige Gelegenheit warte der Ge
liebten ſeinen Antrag zu machen

Sidonie ſah in ihrem einfachen weißen Mullkleide deſſen
einziger Schmuck ein Vergißmeinnichtſträußchen war reizender
aus als alle ihre Gefährtinnen An der Seite der Hausfrau
empfing und begrüßte ſie die Gäſte So verging eine Stunde
ehe Kapitän Lange ſeinen Plan zur Ausführung bringen konnte
Endlich fand er ſie einen Augenblick allein

Geſtatten Sie mir Sie in den Garten zu führen gnädiges
Fräulein bat er ich habe Jhnen eine wichtige Mittheilung
zu machen

Sidonie ſträubte ſich nicht Jhre Gedanken waren ſo un
abläſſig mit Richard beſchäftigt daß es ihr gar nicht in den
Sinn kam der Kapitän hege wärmere Empfindungen für ſie
In unbefangener harmloſer Weiſe plauderte ſie mit ihm bis
ſeine Schweigſamkeit ihr auffiel

Jch glaube Herr Kapitän Sie haben kein Wort von dem
was ich ſagte gehört rief ſie ich muß Jhnen eine andere
Geſellſchafterin ſuchen die es beſſer verſteht als ich den Trüb
finn von Jhrer Stirn zu bannen

Niemand könnte das beſſer als Sie Sidonie entgegnete
er Jch will Jhnen ſagen was mich ſo ſtumm machte
erwog in meinem Gemüthe eine ſchickſalsvolle Frage

Sidonie blickte verwundert zu ihm auf Die zitternde Be
xedſamkeit ſeiner Stimme überraſchte ſie Fortſetzung folgt

Die Kommandanten

Jch

GeneralAnzeiger für Halle und den Saallreis
Schließlich verzeichnen wir noch folgende neueſte und zwar bemerkens

werthe Meldungen Daily News melden aus dem Lager von Chie
veley vom 19 d Die britiſchen Truppen haben jetzt alle
Hügel rechts von Colenſo diesſeits des Tugela beſetzt auch
den Hlangwane Berg der vom Feinde in der letzten Nacht ge
räumt worden war Die Einnahme des Hlangwane Berges iſt von
großer ſtrategiſcher Wichtigkeit da er die Flanke der Ver
theidigungslinie der Buren bis Colenſo beherrſcht Aus Jacobsdal
meldet ein Kabeltelegramm General Freuch forderte ſchleunigſt
Verſtärkungen Lord Roberts ſandte ihm General Methuen zu
Hilfe Es ſcheint alſo daß Frenuch der etwas ſchnell vorgeſtoßen iſt von
Cronje bedrängt wird Feldmarſchall Roberts telegraphirte geſtern
früh aus Paardeberg 30 engliſche Meilen öſtlich von Weg daßGeneral Methuen mit Verſidrtungen und Vorräthen ſofort mit der

Eiſenbahn nach Kimberley gehe
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Tagesordnung
Antrag auf eine definitive Bewilligung für den Gymnaſial Etat
Antrag auf Annahme eines Legats
Antrag auf Rückgabe eines Legats
Antrag den Erwerb von Land von dem Gruneberg ſchen Gelände
betreffend
Antrag auf eine Nachbewillung für die Gottesacker Verwaltung
De auf eine Bewilligung für einen in den Ruheſtand tretenden

eamten

Haushaltsplan für 1900 die Kap XI XII XIV XV XVI XVII
Antrag auf Zuſtimmung zu einem Nachtrage zum Haushaltsplan
für 1900 in Verbindung mit den Gemeindeabgaben
Sonſtige Eingänge
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Von unſerem Polizeiweſen ſchreiben die Saale Ztg und
Halleſche Ztg übereinſtimmend Wie bekannt erfährt unſer Polizei
weſen vom 1 April ab eine durchgreifende Andersgeſtaltung Weniger
bekannt iſt daß von dieſem Zeitpunkt ab auch Giebichenſtein mit ein
begriffen und der hieſigen Polizeiverwaltung unterſtellt wird Unſere
Stadt erhält ſtatt der bisherigen 5 Polizeireviere eins dazu welches im
Süden der Stadt auf Koſten des 3 und 2 Polizeireviers auf der Pfänner
höhe errichtet wird Das 1 Polizeirevier Kommiſſar Stecher als Vor
ſteher bleibt das Marktviertel während das Klausthor und Glauchaviertel
zum 2 Polizeirevier wird Bis zum 1 Februar ſtand dem bisherigen
3 Polizeirevier ein vom Polizei Präſidium in Berlin entliehener Militär
anwärter Herr Vorwerk vor welcher wieder in ſeine frühere Stellung
zurückgekehrt iſt Seitdem verſieht dieſes Kommiſſariat der von Spandau
nach hier berufene Herr Kommiſſar Götze der vom 1 April ab das neue
Polizeirevier im Süden der Stadt übernimmt Als 3 Polizeirevier gilt
ſpäter das neue Revier im Süden der Stadt während das bisherige
2 Polizeirevier Königsviertel Kommiſſar Sienang als Vorſteher dann
zum 4 Revier wird Das 5 Polizeirevier Steinthorviertel bleibt
in der alten Weiſe beſtehen Das 6 Polizeirevier endlich wird
das bisherige vierte Nordviertel dem Herr Kommiſſar Goldmann vor
ſteht Jn jedem Polizeirevier treten einige Aenderungen inſofern ein als
eine beſſere Abrundung der Reviere geſchieht Was nun Giebichenſtein
anlangt ſo hört man daß Herr Kommiſſar Sienang mit ſeinen Polizei
mannſchaften bisheriges 2 Polizeirevier in Giebichenſtein ſtationirt wird
während der dortige Polizeikommiſſar Herr Lutterbüſe ein Polizeirevier
n Halle entweder das bisherige 3 oder 4 übernimmt Nach der
Penſionirung des Herrn Polizei Jnſpektor Weiſe die in einigen Monaten
eintritt dürfte in dieſes Amt Herr Kommiſſar Goldmann einrücken jedoch
als NachtPolizei Jnſpektor Herr Kommiſſar Groſſe bisher 3 Polizei
revier tritt in den aktiven Polizeidienſt nicht wieder zurück ſondern kommt
um ſeine Penſionirung ein Das Marktweſen unterſteht nach wie vor
Herrn Polizeikommiſſar Off früher im bisherigen 3 Polizeirevier
Wir pflegen von unrichtigen Mittheilungen der genannten Blätter
gewöhnlich keine Notiz zu nehmen in dieſem Falle müſſen wir aber eine
Ausnahme machen weil ſonſt in den einzuverleibenden Vororten der
Glaube aufkommen könnte daß man in Halle beabſichtige bei den Ein
verleibungsverhandlungen gemachte Zuſicherungen nicht erfüllen zu wollen
Wir betonen deshalb daß an den vorſtehenden poſitiven Angaben nur
die richtig iſt daß Herr Kommiſſar Götze die Verwaltung des neuen
6 Reviers übertragen werden ſoll Alle anderen Behauptungen ſind aus
der Luft gegriffen und völlig unwahr Das nene 6 Revier
wird ohne Rückſicht auf die bevorſtehende Einverleibung errichtet Nach
erfolgter Einverleibung kommen vielmehr nach Giebichenſtein ein 7 Revier
und nach Trotha eine beſondere Polizeiwache Ferner denkt man an zu
ſtändiger Stelle nicht daran die Polizeiinſpektorſtelle in eine Polizei Nacht
Jnſpektorſtelle umzuwandeln Die eintretenden Verſchiebungen in der Ab
grenzung der Polizeireviere haben wir bereits früher mitgetheilt

II commuualer Wahl BezirksVerein In der geſtrigen Sitzung
wurde wiederholt die Nothwendigkeit der Schaffung eines neuen Zuganges
zum Perſonenbahnhofe betont Jn der Delitzſcherſtraße herrſche ein ſolch
enormer Verkehr daß Gefahr für die dort paſſirenden Fuhrwerke und
Fußgänger vorhanden ſei Bereits im Jahre 1892 ſei vom Vereine die
Schaffung eines zweiten Zuganges von der verlängerten Bahnhofsſtraße
nach dem alten Bahnhofsgebäude erbeten jedoch ſei Nichts erreicht Die
Sache müſſe daher immer wieder in Anregung gebracht werden Es
wurde beſchloſſen ſich mit einer Petition an den Eiſenbahnminiſter zu
wenden Dann kam die Errichtung eines zoologiſchen Gartens zur ein
gehenden Erörterung Es habe ſich in Halle auf einmal das Bedürfniß
herausgeſtellt einen ſolchen Garten zu beſitzen Vorläufig ſei jedoch dieſes
Projekt geſcheitert der Ausſchuß welcher ſich mit dieſer Frage zu befaſſen
hatte habe ſich wieder aufgelöſt Behufs Aufbringung des erforderlichen
Kapitals von ca Millionen Mark ſei der Ausſchuß mit Sammelliſten
an das Publikum herangetreten jedoch habe ſich dieſes trotz aller Be
geiſterung bei der Zeichnung ziemlich zurückhaltend gezeigt Vielleicht habe
ein Privatunternehmer der die Sache klein anfängt mehr Glück Der
Ausſchuß wolle die Sache vorläufig nicht weiter verfolgen da er fürchtet
mit Empfehlungen und Verſprechungen vor das Publikum zu treten die
ſich als trügeriſch herausſtellen da ein finanzieller Mißerfolg nicht ganz
ausgeſchloſſen erſcheine Jedoch ſeien die Akten über dieſe Angelegenheit
noch keineswegs geſchloſſen Es wurde mitgetheilt daß ſich bereits ein
zweiter Ausſchuß gebildet habe welcher in nächſter Zeit an die Oeffent
lichkeit treten würde Jedenfalls hätten die communalen Vereine die
Pflicht dahin zu wirken daß unter keinen Umſtänden die Stadt für ein
ſolches Unternehmen größere Opfer bringt da dieſelbe ſich in einer
finanziellen Lage befinde die es unmöglich mache für einen zoologiſchen
Garten Gelder auszugeben

Die hieſige Provinzial Blindenanſtalt iſt mit einem Koſten
aufwande von 892595 Mk einſchließlich 141 114 Mk für Grunderwerb
und Straßenausbau fertig geſtellt Die geräumige neue Anſtalt mit ihren
188 Plätzen wird vorausſichtlich erſt allmählich mit Blinden aus der
Provinz Sachſen gefüllt werden können Der Landeshauptmann hat des
halb den Miniſterien von Anhalt und den thüringiſchen Fürſtenthümern
welche eine eigene Blindenanſtalt nicht beſitzen die Errichtung der Halleſchen
Anſtalt mitgetheilt und ihnen die Mitbenutzung derſelben anheimgeſtellt
Anhalt hat ſich darauf durch Vertrag 10 Zöglingsſtellen geſichert Außer
dem ſind verſchiedene Altenburger Weimarer Gothaer und Meininger
Blinde bereits ohne beſondere Vereinbarung in Halle aufgenommen worden
An Unterhaltungskoſten ſind für jeden nicht der Provinz Sachſen ange
hörigen Zögling jährlich 360 Mk alſo 135 Mk mehr als für Ein
heimiſche zu entrichten Bei einer augenärztlichen Unterſuchung welcher
die Anſtaltszöglinge bald nach ihrer Ueberſiedelung nach Halle durch den
Direktor der hieſigen Königl Univerſitäts Augenklinik unterzogen wurden
ergab ſich u daß 50 Prozent der geſammten Zöglinge das Augenlicht
durch ſolche Erblindungen verloren hatten welche bei rechtzeitiger ſach
verſtändiger Hülfe hätten vermieden werden können Noch 12 Jahre
vorher waren bei einer gleichartigen Unterſuchung der Barbyer Anſtalts
inſaſſen nicht weniger als 90 Prozent vermeidbare Erblindungen ermittelt
Es läßt ſich alſo eine ſehr erfreuliche Abnahme der vermeidbaren Er
blindungen unter den jugendlichen Blinden der Provinz Sachſen feſtſtellen
Hierzu wird abgeſehen von anderen Umſtänden auch die von der
Provinzial Verwaltung getroffene Einrichtung weſentlich mit beigetragen
un daß arme augenkranke Kinder den Univerſitätskliniken in Halle
eipzig Jena und Göttingen ſowie einzelnen ſonſtigen gutgeleiteten
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Augenheilanſtalten ohne zeitraubende Vorverhandlungen alſo auf möglichſt
kurzem Wege für Rechnung des Provinzial Verbandes überwieſen werden
können Dieſer zahlt die geſammten Koſten und zieht dann durchſchnittlich
ein Drittel derſelben von den Heimathskreiſen wieder ein Auf Grund
dieſer Einrichtung ſind von Ende November 1886 bis in den Auguſt 1899
860 Kinder hauptſächlich in der Univerſitätsklinik zu Halle und der
Augenabtheilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu Erfurt mit faſt aus
nahmslos gutem Erfolge behandelt worden Von den in Halle neu auf
genommenen 40 Kindern ſtand nur eins in dem reglementsmäßigen Auf
nahmealter von 5 Jahren fünf weitere waren 6 zehn 7 acht 8 ſechs 9
fünf 10 je eins 11 12 und 14 zwei 13 Jahre alt Soll die Anſtalt
ihren Aufgaben voll gerecht werden ſo iſt es durchaus nothwendig daß
ihr die Kinder frühzeltiger zugeführt werden als es bisher in faſt allen
Fällen geſchehen iſt Die Ausgaben der Blindenanſtalt im letzten Jahre
betrugen 80 142 Mk

Jrrenanſtalt Nietleben Während der Zeit vom 1 April 1897
bis dahin 1899 wurden in Nietleben 54 Kranke aufgenommen die ſich
ger das Strafgeſetz vergangen hatten Da die vom 16 Provinzial
andtage beſchloſſene auf Einrichtung ſtaatlicher Anſtalten für irre Ver
brecher e Petition zu entſprechenden r der Staatz
regierung bisher nicht geführt hat iſt zur wenigſtens theilweiſen Vermeidu
der aus der Verwahrung dieſer ungemein ſtörenden und gefährlichen Ele
mente erwachſenden Mißſtände in der mit irren Verbrechern überaus ſtark
belegten Jrrenanſtalt Nietleben ein Flügel des alten PflegeanſtaltsGebäudes
in dem ſich bisher 180 Kranke befanden nach Ueberführung von 80 Kranken
in Privatanſtalten ausſchließlich für etwa 50 beſonders ſchwierig zu be
handelnde irre Verbrecher eingerichtet und zu größerer Sicherheit mit allen
Tages und Nachträumen Werkſtätten 2c Segen die anderen Anſtaltsräume
vollſtändig abgeſchloſſen worden Jſt damit auch einige Verbeſſerung derVerhäumiſe erreicht ſo entſprechen doch dieſe Sicherheits und Abſperrungs

Einrichtungen keinesfalls den e der modernen Jrrenpflege
mit ihrem no restraint Principe und können zudem ſchon wegen dez
Mangels eines zur Bewachung von Verbrechern geeigneten beſonders
ſchulten und ausgerüſteten Aufſichtsperſonals nicht ſo umfaſſend ſein wie
diejenigen einer Strafanſtalt oder der mit einer ſolchen verbundenen nur
für irre Verbrecher eingerichteten Jrrenſtation Die neue Waſſer
verſorgungsanlage hat erſt im Auguſt 1899 in Betrieb ge
nommen werden können nachdem durch eingehende Unterſuchungen des
Herrn Profeſſor Dr Fraenkel die von anderer Seite in Zweifel gezogene
ünſchädlichkeit des erbohrten Waſſers in chemiſcher und bakteriologiſcher
Hinſicht feſtgeſtellt worden war Zu größerer Sicherheit werden die Unter
ſuchungen im Laboratorium der Anſtalt und von Zeit zu Zeit auch im
hygieniſchen Jnſtitute zu Halle weiter fortgeſetzt Nach Erneuerung zahl
reicher durch Jahrzehnte langen Gebrauch undicht und brüchig gewordener
Rohre funktionirt die neue Anlage jetzt durchaus zur Zufriedenheit Bis
auf Weiteres iſt jedoch der Anſchluß an die Waſſerleitung der Stadt Halle
aus welcher ſeit dem Cholerajahre 1893 das Waſſer für die Anſtalt bezogen
worden iſt als Reſerve bei etwaigen Störungen des neuen Betrie
noch beibehalten worden Die durchſchnittliche Kopfzahl an Geiſteskranken
in Nietleben betrug in den beiden letzten Jahren 877 Die Ausgaben
der Jrrenanſtalt Nietleben beliefen ſich im letzten Jahre auf 644430 Mk
Auf jeden Kranken entfiel ein Koſtenaufwand von 693,14 Mark Die
Höchſtbelegungsziffer der Nietlebener Anſtalt iſt wegen der vorerwähnten
Einrichtung zur Unterbringung irrer Verbrecher von 900 auf 820 Köpfe
herabgeſetztMilſſions Konferenz in der Provinz Sachſen Die geſtrige

Hauptverſammlung wurde durch eine bibliſche Anſprache des Herrn
General Superintendent D Holtzheuer Magdeburg eröffnet Der Vor
ſitzende Herr Superintendent Rothe Eisleben gab dann der Freude der
Verſammlung darüber Ausdruck daß der Leiter der Konferenz der um die
Miſſionsſache ſo hochverdiente Herr Prof D Warneck nach ſchwerer
Krankheit ſich in der Geneſung befindet der Vorſchlag dem hochverehrten
Manne die Grüße der Verſammlung zu entbieten fand lebhaften Beifall
Nachdem dann Herr Prof D Kähler Halle in ehrenden Worten eines
dahingeſchiedenen treuen Mitarbeiters am Miſſionswerk des Paſtors
D Heinrich Hoffmann von St Laurentii hierſelbſt gedacht hatte gab
Herr Oberprediger WächtlerHalle einige Mittheilungen aus der Thätig
keit der Konferenz Erwähnt wurde dabei daß in unſerer Provinz im
Jahre 1898 rund 127000 Mk für die HeidenMiſſion aufgebracht ſind
gegen 58000 Mk im Jahre 1878 welche Steigerung weſentlich der jetzt
1650 Mitglieder zählenden Miſſions Konferenz zuzuſchreiben ſein dürfte
Die Verſammlung beſchloß von dem nach Abſchluß der Rechnung des
Vorjahres verfügbaren Beſtande von 1400 Mk 200 Mk für die Zwecke
der Konferenz und Prämien für das Warneck ſche Miſſionsſeminar
zurückzubehalten von dem Reſte aber Berlin I 600 Mk und Berlin II
und der Brüdergemeinde je 300 Mk zuzuführen außerdem den Kollekten
ertrag bei der heutigen Abendverſammlung unter Berlin I und II zu
theilen Nachdem damit der geſchäftliche Theil der Verhandlungen erledigt
war ſprach Herr Miſſionsdirektor Dr Buch ner Herrnhut über Die
Entwickelung der evangeliſchen Miſſion im 19 Jahrhundert
Jn der Abendverſammlung ſprachen die Herren Prof D Plath Berlin und
Miſſions Jnſpektor Dr Schreiber Barmen über die Kols Miſſion und
die rheiniſche Batta Miſſion auf Sumatra das Schlußwort ſprach
Paſtor a D Dr Lepſius

Stadttheater Jnfolge Erkrankung des Frl Welſchke muß eine
Aenderung des Spielplans für dieſe Woche eintreten und gelangt am
Donnerstag die Operetten Novität Die Puppe zur 5 Aufführung
und zwar außer Farbenabonnement doch haben Beamtenbillets Gültigkeit

Für Freitag iſt eine Wiederholung von Martha und Cavalleris
rusticana angeſetzt in erſterer Oper abſolvirt Frl Sigrid ein zweites
Gaſtſpiel auf Engagement Die Erſtaufführung von Siegfried Wagners

Bärenhäuter iſt für Sonntag in Ausſicht genommen
Thalia Theater Heute Mittwoch geht das Luſtſpiel Fräu

lein Doktor zum Benefiz für Frl Gertrud Erland in Scene
Donnerstag wird das Schauſpiel Das Glück im Winkel vonHermann Sudermann wiederholt

Das S popnläre Sinfonie Concert der hieſigen Regiments
kapelle findet heute Mittwoch im Wintergarten ſtatt

Der Verein für Erdkunde veranſtaltete geſtern Abend im
Wintergarten eine Feſtſitzung zur Feier des 27 jährigen Beſtehens des

Vereins gemeinſchaftlich mit dem Halleſchen Kolonialverein Den erſten
Theil der Sitzung bildete ein von Herrn Profeſſor Dr Kirchhoff ge
haltener Vortrag über die Karolinen und deren Bewohner Der
zweite Theil vereinigte die Mitglieder zu einem gemeinſchaftlichen Abend
eſſen Der Vortragende erinnerte an den 17 November 1899 an welchem
Tage das letzte ſpaniſche Banner das bis dahin noch in der Südſee ge
weht hatte fiel um der deutſchen Flagge Platz zu machen dem Reiche
zur Ehr dem Feinde zur Wehr er erinnerte daran wie geſchickt und
zielbewußt wir Deutſche unſere koloniſatoriſchen Aufgaben erfüllen im
Gegenſatze zu den indolenten Spaniern die nichts für ihre Kolonieen
thaten und es auch auf den Karolinen nicht zu verhüten vermochten daß
die Einwohner vielfach in blutige Kriege verwickelt waren Wir ſeien ſtolz
darauf faſt ohne jedes ergehen und ohne ernſte Differenzen mit
unſeren Schutzbefohlenen Kolonieen in Afrika und der Südſee in Beſiß
zu haben und zu erhalten und es ſei eine bedauerliche Thatſache daß jeder
vereinzelte Vorfall von den Gegnern des Kolonialbeſitzes in übertriebener
Weiſe aufgebauſcht würde Die Karolinen ſind bekanntlich durch Kauf
zum Preiſe von nahezu 17 Millionen Mark von Spanien erworben
worden Die Frage ob dieſe verhältnißmäßig kleinen Jnſeln deren größte

Ponape ungefähr ein Drittel der Größe der Jnſel Rügen umfaßt einen
ſolch hohen Preis werth ſeien glaubte Redner entſchieden bejahen zu
müſſen Auf ſo kleinen Jnſeln ließen ſich zwar keine großen Kapitalien
anlegen aber das was dort angelegt ſei werde ſich ſicher verzinſen Jede
ſelbſt die kleinſte der Jnſeln könne eine Goldgrube werden wenn ſie Kokos
palmen n Die Kokospalme r aber dort in dem guten gleich
mäßigen Klima ausgezeichnet deſſen Temperatur niemals unter 20 Grad
herabgehe aber auch nie auf ſo große Hitzegrade anſteige wie ſie bei uns
an ſchwülen Sommertagen herrſche Wohl kämen auch noch Kaffee
Vanille Baumwolle und andere Bodenerzeugniſſe in Betracht aber die
wichtigſten Handels und Ausfuhrartikel ſeien Kokosnuß und Kopra ge
trocknete Kerne der Kokosnüſſe die in Europa zu Kokosöl verarbeitet
werden Wird die Kokosnußkultur rationell betrieben ſo bekommt man
vom Raum eines einzigen Hektars einen Dre von nicht weniger als
500 Mk Dieſe Anpflanzung iſt ſehr billig und koſtet ſo gut wie gar nichtsDer jetzige an Kokosnüſſen beläuft ſich auf ca 1500 Tonnen

1 Tonne 1 Kilo die Tonne hat auf dem heutigen Markte einen
Werth von etwa 200 Mark Dieſer r iſt noch ſehr ſteigerungsfähig
Der größte Nutzen den der Erwerb der Karolinen für Deutſchland hat
beſteht aber nach Anſicht des Vortragenden darin daß wir durch ſie in
den Beſitz eines rieſigen direkt vor den chineſiſchen Küſtengewäſſern ge
legenen Raumes gelangt ſind in dem wir für unſere Flotte einen feſten
Stützpunkt haben der uns in ſpäterer Zeit einmal von großen Werthe
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Nr 44
h dürfte Jn China wo z B die Chantung Eiſenbahn Geſellſchaft mit

Millionen Mark Kapital arbeitet liegt ein großer Theil unſerer
wirthſchaftlichen Zukunft und wir dürfen zuverſichtlich darauf rechnen daß

Donnerstag

die Erſchließung gewaltiger Steinkohlenlager im nordöſtlichen China
unſere chineſiſche Niederlaſſung in Kiautſchau noch von der größten
tigkeit ſein und uns den Neid aller Nachbarn insbeſondere auch der

aner zuziehen wird Um aber dieſen vorausſichtlich noch zu großerben gelangenden Intereſſen in China ausgiebigen Schutz gewähren

können bedürfen wir nicht blos einer ſtarken Flotte ſondern auch
ttenſtationen für Sicherſtellung und Lagerung von Steinkohlen und

werden ganz beſonders die in der Südſee für unſere Kriegsſchiffe
anzulegenden Kohlendepots dienen An dieſer nüchternen Aeußerlichkeit
könnte jeder e Erfolg ſcheitern wenn es gilt unſere deutſchen
Millionen und Milliarden Kapitalien in China zu ſchützen hätten wir
die Südſee Jnſeln nicht Daß wir aber zu dieſer Machtſtellung in derSüdſee 3 Erwerb der Karolinen gelangt ſind bedeutet mehr als jene

162/ Millionen welche dafür an Spanien bezahlt wurden und in dieſer
tſache liegt ein weit tieferer Grund daß unſere Regierung mit weit

blickender Weisheit dieſen Archipel gewonnen hat Der Vortrag wurde
durch zahlreiche Projectionsbilder zur Veranſchaulichung von Land und
Zeuten unterſtützt Die Bewohner der Karolinen ungefähr der Ein
wohnerzahl der Stadt Halle umfaſſend ſind intelligent im allgemeinen
gutmüthig ſehr ſittenſtreng und haben große Fertigkeit in der Anfertigung
don Kandes Ruder und Segelſchiffe verſtehen es auch mit verhältniß
mäßig ſehr primitivem Werkzeug gute und dauerhafte Gewebe herzuſtellen
Einzelne unter ihnen ſind gewiegte Nautiker und wiſſen nach den Stande
der Sterne auf große Entfernung hin die Richtung zu finden wenn ſie
auf ihren flinken Kanoes weite Seefahrten unternehmen Die Bewohner
der Karolinen ernähren ſich vorzugsweiſe von der Frucht des Brodfrucht
baumes und leben gewöhnlich in kleinen nur etwa 6 Häuſern umfaſſenden
Dörfern an den Ufern während das Jnnere der Inſeln faſt gänzlich un
bewohnt iſt Der intereſſante Vortrag fand den ungetheilten Beifall aller
Anweſenden

Jm Lehrerinnenverein wird Herr Prof D Dr Zimmer einen
Vortrag über die Erziehungsarbeit des Evangeliſchen Diakonievereins

lten Damen und Herren die ſich über die verſchiedenen Arbeitsfelder
immer mehr an Bedeutung gewinnenden Diakouievereins unterrichten

wollen haben zu dieſem Vortrag Zutritt Derſelbe findet Freitag den
23 Februar Abends 71 Uhr im großen Saale des Roſenthals ſtatt

Der Kindergottesdieuſt der St Ulrichsgemeinde ver
anſtaltet morgen Donnerstag aus Anlaß ſeines 18 Stiftungsfeſtes in
den Kaiſerſälen einen Familienabend Die Feier beginnt 7 l Uhr
Der große Saal wird gegen 7 Uhr geöffnet der Schluß der Feier findet
gegen 10 Uhr ſtatt

Neue Sing Akademie Jn der Aufführung der Glocke von
Bruch welche am Donnerstag im Saale der Volksſchule ſtattfindet wird
an Stelle der erkrankten Frau Gmür Harloff die Frau Prof Schmidt
Köhne aus Berlin als Soliſtin mitwirken

Arbeitgeberbund für das Tiſchilergewerbe Am Montag
fanden ſich eine größere Anzahl von Tiſchlermeiſtern im Markgrafen
ierſelbſt zuſammen behufs Gründung eines Arbeitgeberbundes für dasi lergegewe und event Anſchluß an die in den meiſten Orten Deutſch

lands bereits beſtehende Vereinigung Allgemeine Zuſtimmung fand das
vorliegende Statut des hieſigen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe und
es wurde ſofort eine Kommiſſion gebildet die an der Hand deſſelben
noch in dieſer Woche Satzungen berathen ſoll Die nothwendigen Mittel
wurden ſofort aufgebracht Zweck dieſer Vereinigung iſt bekanntlich auf
ein gedeihliches Verhältniß zwiſchen Meiſtern und Geſellen hin zu wirken
Forderungen auf Verbeſſerung der Lohn und Arbeitsbedingungen zu
prüfen und berechtigten Wünſchen bei den Mitgliedern Anerkennung zu
verſchaffen unberechtigten aber einmüthig entgegenzutreten Auch mit der
beſſeren Regelung des Submiſſionsweſens ſowie anderen Beſtrebungen
des Tiſchlergewerbes wird der Bund ſich beſchäftigen und zu dieſem Zwecke
mit den Nachbarſtädten demnächſt Fühlung nehmen

Zum Bergarbeiterſtreik im Halleſchen Reviere Der Stand
des Streiks iſt heute unverändert Sämmtlichen Grubenverwaltungen im
Halleſchen Bezirk iſt am Montag folgendes Schreiben zugegangen Er
gebenſt Unterzeichnete laden Sie hierdurch im Auftrage der Belegſchaften
des Halleſchen Braunkohlen Reviers höflichſt zu einer Einigungs
Verhandlung ein welche Mittwoch den 21 Februar Nachmittags 4 Uhr
in Osborgs Bellevue Halle a Lindenſtraße ſtattfinden ſoll Vor
liegendes Schreiben iſt an ſämmtliche Gruben Verwaltungen des Halleſchen
Kohlen Reviers ergangen Jn dieſer Verſammlung wird jede Belegſchaft
der in Betracht kommenden Gruben durch je eine aus ihren eigenen
Reihen gewählte Kommiſſion von drei Bergleuten vertreten ſein ſo daß
die Werk Verwaltungen Gelegenheit haben mit ihren Arbeitern
perſönlich ſich zu verſtändigen Herr Bergrath Humper
dinck iſt gleichfalls um ſein Erſcheinen gebeten worden
Da es im beiderſeitigen Intereſſe liegt die beſtehenden Differenzen ſo bald
als möglich zu beſeitigen haben ſich die ergebenſt Unterzeichneten im Ein
verſtändniß mit den Belegſchaften erlaubt Ort und Zeit der Verhandlung
zu beſtimmen Sollten die verehrlichen Werks Verwaltungen andere Vor
ſchläge in Bezug auf Zeit und Lokal zu machen wünſchen ſo bitten wir
um ſofortige Benachrichtigung die ſpäteſtens Dienstag Mittag in den
Händen des mitunterzeichneten Pokorny ſein müßte damit die etwaige
Aenderung noch rechtzeitig allen Intereſſenten kundgegeben werden kann
Ein anderer Tag als Mittwoch kann für die Verhandlung nicht vor
eſchlagen werden Hochachtungsvoll Auguſt Gaudig Vergmann Radewell

c Pokorny Halle a Franckeſtraße Stadt Einbeck Voraus
ichtlich werden die Verwaltungen der Aufforderung keine Folge geben da
dieſelben feſt daran halten nur mit der eigenen Belegſchaft zu unter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Verbrennungen Als das Dienſtmädchen Frieda Sauer geſtern

Nachmittag einen Topf mit ſiedendem Waſſer aus dem Ofen nehmen
wollte kochte das Waſſer über und ergoß ſich über die rechte Hand des
Mädchens welche ſo erheblich verbrannt wurde daß die Verletzte ſich des
wegen in kliniſche Behandlung begeben mußte

Falſch abgeſprungen Das Dienſtmädchen Hedwig Oswald
von hier fiel geſtern Abend in der Magdeburgerſtraße beim Abſpringen
von einem Wagen der Halleſchen Straßenbahn derart daß es eine erheb
liche Quetſchwunde an der Stirn erlitt Den Wagenführer trifft keine
Schuld Das Mädchen befindet ſich in kliniſcher Behandlung

Unfälle Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik erlitt vorgeſtern der
Zeugſchmied Otto Koch eine erhebliche Quetſchung des rechten W in
dem ihm ein ſchwerer Eiſentheil darauf fiel Ebenfalls in einer Maſchinen
fabrik erlitt in derſelben Weiſe der Schloſſerlehrling Karl Schmidt vor
einigen Tagen eine nicht unerhebliche Quetſchwunde am rechten Zeigefinger

Jn Folge der Winterglätte fiel vor einigen Tagen in der Bernburger
ſtraße der 66 jährige Hausmann Franz Kunze ſo unglücklich daß er eine
ſchwere Verſtauchung der linken Schulter davontrug Am
Sonntag Abend kam der Aufſeher Karl Weiſe auf der Straße in
Folge der Winterglätte derart zu Falle daß er eine ſchwere
Verſtauchung der rechten Hand erlitt Geſtern Nachmittag
fiel die dreijährige Frieda Funke ſo unglücklich daß ſie eine
ſchwerere Kontuſion der linken Schulter davontrug Geſtern Abend
verletzte ſich der Fleiſcher Arthur Bach mit einem Meſſer infolge Aus
gleitens in ſchwerer Weiſe die linke Hand Sämmtliche Verletzte
befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Vermifſzt Die 8jährige Elſa Hoffmann hat ſich geſtern aus
ihrer elterlichen Wohnung Fleiſchergaſſe 39 entfernt und iſt nicht wieder
dahin zurückgekehrt Das Kind hat auffallend hellblondes gelocktesHaar Bekleidet war es mit rothbraunem Kleid ſchwarzer Schürye

ſchwarzen Schnürſchuhen und ſchwarzen Strümpfen

Telegramme und letzte Nachrichten
Köln 21 Februar Wolff s Bur Bei dem geſtrigen Feſt

mahle hielt Erzbiſchof Dr Simar eine Rede der wir folgende Stelle
entnehmen Wie bisher ſoll auch in alle Zukunft mein einziger Ehrgeiz
ſein den Ruf eines treu katholiſchen Biſchofs mir zu wahren und
damit zugleich den eines treu patriotiſchen Biſchofs Der eine kann
ja vom anderen nimmer getrennt werden ſolange mit dem hehren Namen
des Patriotismus eine der edelſten Tugenden bezeichnet wird jene Liebe
zu Fürſt und Vaterland deren höchſte Ziele deren Grenze durch die
göttliche Weltordnung beſtimmt ſind Jndem die Biſchöfe durch die
Pflege chriſtlichen Glaubens und chriſtlicher Sitte dieſem ewigen gött
lichen Geſetze die Geltung zu ſichern ſich bemühen die im privaten
wie öffentlichen Leben ihm gebührt ſchützen ſie die unentbehr
liche Grundlage aller geſellſchaftlichen und ſtaatlichen Ordnung
und fordern ſie eine der vornehmſten Bedingungen dauernder Größe und
Wohlſahrt der Völker Sein Hoch galt dem geliebten Kaiſer dem
trenen ſtarken Schirmherrn des Völkerfriedens und dem weiſen unermüd
lichen Lehrer und Vertheidiger göttlicher Weltordnung und ihrer ſozialen
Geſetze auf St Petri Stuhl Papſt Leo

Paris 21 Februar Wolff s Bur Jm Verlaufe der Berathung
des Heeresbudgets in der Deputirtenkammer erklärte der Kriegsminiſter
Gallifet Jch möchte Jhnen eine Ueberraſchung bereiten General
Deloye der auch unſere ganze Artillerie neugeſtaltet hat hat uns ſoeben
durch eine ganz geringfügige Abänderung ein Gewehr verſchafft das
in ſechs Monaten im Gebrauch ſein wird und das Alles übertrifft
was gegenwärtig eriſtirt

London 21 Februar Wolff s Bur Ein Standard Telegramm
vom Modder River vom 18 d M meldet Am Freitag Morgen be
gann die 13 Brigade den Angriff auf den Nachtrab des Generals
Cronje 2000 Buren hielten einige Kopjes beſetzt nordöſtlich von der
Klipdrift Zwei Kopjes wurden erſtürmt doch die Buren vertheidigten
die dritte mit äußerſter Hartnäckigkeit Es wurde dann auf jede Weiſe
verſucht den Hügel zu ſtürmen die Buren behaupteten jedoch ihre
Stellungen bis zum Dunkelwerden Dann wurden ſie durch das Feuer der
84 Batterie vertrieben Jnzwiſchen gelang es der Hauptmacht der Buren
die Klipgrasdrift zu iehmen wo ſie den Fluß nach Süden überſchritten Eine
kleine Abtheilung Infanterie und eine Batterie wurden über die Klipdrift und

nach dem Südufer des Fluſſes geſandt um den Uebergang unmöglich zu
machen Sie ſahen jedoch an Ort und Stelle angekommen daß bereits
ſo viel Buren über den Fluß geſetzt waren daß ſie ihre Stellung dort
vertheidigen konnten Geſtern früh befanden ſich die Buren unter
Cronje im vollen Rückzuge Lord Kitchener und Kelly Kenny
folgten ihnen dicht auf den Ferſen Jn letzter Nacht unternahm Mac
donald mit der Hochländer Brigade einen Gewaltmarſch von 20
Meilen um die Coodoosranddrift ſo rechtzeitig zu erreichen daß er dort

den Feind abſchneiden kann

London 21 Februar Wolſf s Bur wird ausDer Times
handeln Jm Weißenfelſer Reviere finden heute Verſammlungen ſtatt
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Streitmacht aus Rhodeſia griff heute ein von Buren beſetztes Kopje
bei Krokodile Pools an die Stellung war jedoch zu ſtark und die
britiſchen Truppen zogen ſich mit einem Verluſte von 2 verwundeten
Offizieren und 19 Mann zurück ein Offizier und neun Mann werden
vermißt

London 21 Februar Reut Bur Jn Cradock ſind Einzelheiten
über die Wegnahme von Wagen am Rieifluſſe eingegangen Die
Wagen waren an einer Drift zu einem Lager geordnet worden als ſie
von 1800 Buren mit 4 Geſchützen angegriffen wurden Das
Schießen dauerte den ganzen Tag Es wurden 180 Wagen mit Lebens
mitteln für Menſchen und Vieh von den Buren erbeutet Die
Hälfte der Treiber und Führer ſind getödtet oder werden vermißt

London 21 Februar Wolff s Bur Das Oberhaus lehnte
mit 69 gegen 42 Stimmen den von der Regierung bekämpften Antrag
Wenyß ab welcher eine modifizirte Wiedereinführung des Zwangs
heeresdienſtes für die Vertheidung des Mutterlandes ohne unge
bührliche Belaſtung des Volkes fordert

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchließzung
20 Februar Der Kaufmann Bruno Strumpfner und Hedwig Stern

Radeberg und Delitzſcherſtraße 13

Geboren
20 Februar Dem Buchbinder und Papierwaarenhändler Otto Böttcher

eine T Hedwig Landwehrſtraße 16 Dem Schneider Otto Bergner eine
T Margarethe Bernburgerſtraße 21 Dem Goldarbeiter Hermann Walter
ein S Rudoif Gr Wallſtraße 46 Dem Kaufmann Max Schmieder eine

Steinweg 38 Dem Arbeiter Hermann Henze eine T Lucie Vilien
ſtraße 4 Dem Muſiker Ernſt Schröter ein S Arno Anhalterſtraße 3
Dem Feldwebel Wilhelm Beyer eine T Käthe Deſſauerſtraße 70 Dem
Fabrikarbeiter Hermann Krüger ein Ludwigſtraße 48 Dem Reſtaurateur
Bruno Dittrich ein S Bruno Fleiſcherſtraße 26

Geſtorben
Wittwe Bertha Wiener geb Landmann 77 J Kl Ulrich

Klinik Des Eiſen20 Februar k t andnſtraße 7 Der Vorarbeiter Hermann Winter 57
bahnarbeiter Wilhelm Niepraſchk T Frieda 2 Frieſenſtraße 4 Des
Bäckermeiſter Paul Deutſchbein S Paul 6 Charlottenſtraße T Der
Bahnarbeiter Franz Rößler 21 Klinik Des Kutſcher Wilhelm Winkler
T Elſa 1 Delitzſcherſtraße 14 Des Fabrikarbeiter Hermann Krüger
S 11 Std Ludwigſtraße 48 Des Gemeindediener Gottfried Eißner
Ehefrau milie geb Krüger 60 Klinik

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

in Hochzeits und Jubiläums
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übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkratt
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Vorausſichtliches Wetter am 22 Februar 1900
Fortdauer des veränderlichen mäßig warmen Wetters zeit

weiſe mit Regenſchauern

Wafſſerſtände Am 20 Februar Weißenfels Oberp 2,66
21 Februar Halle unterhalb 2,42 Trotha 3,68 20 Fe
bruar Bernburg 248 Calbe Unterpegel 2,08 Oberpegel

Bulawayo vom 12 d M gemeldet Eine 200 Mann ſtarke britiſche

Jackets Vmhängen Taillentüchern Bcharpes fertigen
Gostumes Unterröcken CGorsets Handschuhen

und Wäsche Ausstattungen

1,96 Dresden 0,60 Magdeburg 2,72

Sehr günstiger

Golegenheitskauf

Halle a Marktplatz 2 u 3
Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen

h i r
h h

Geschäftshaus

9 c 5 re e eJ p u r r B

Ein Posten reinwoll
Lastings u Diagonals

gediegene vollgriffige
Qualitäten

das Meter

75 Pfg

J V F g TB l F 9 e 3 ne 35 er e r x ea 5 dne e 7 e uV r e

e i e r ee 3 c v M s mit DuS S v a e

e

e



Donnerstag

WMobelbr mit Hampfhetried

Halle a Gr Märkerſtr 4
Wir machen unſere werthe Kundſchaft hiermit nochmals höflichſt darauf auf

merkſam daß wir für die ſo vorzüglichen

3theiligon Sprungkeder Iatratzen
den Allein Verkauf für Halle a S haben

Die Vorzüge dieſer 3theil Matratze gegenüber dem alten Syſtem in einer
Länge ſind ſehr bedeutend indem ſich dieſelbe

1 viel leichter transportiren läßt weil ſelbige aus 5 Theilen beſteht
2 Weil die Dauer der Haltbarkeit eine dreifache iſt dadurch daß die Kiſſen

des Oefteren ausgewechſelt werden können ſomit nicht immer nur die Laſt
auf einer Stelle liegt
Weil dieſelbe in Façon gearbeitet und unten auch vollſtändig angeſchloſſen iſt
ſo daß Staub und Ungeziefer abſolut nicht haften können

4 Die Bequemlichkeit der e und Handhabung ſowie die Elaſtizität iſt
eine größere

5 Der Preis von Mark 35 in normaler Größe iſt ſehr billig und wiegt die
Vortheile gegenüber der alten Matratze vielmals auf da Reparaturen u ſ w
ſeltener werden ſomit alſo für die Dauer billiger ſind

eeeeeeeerr Dre hVon heute 1h während des Heuballes Unseres
Grundstückes Moritzzwinger l befindet ſich unſer Geſchäft

Glauchaerſtraße 76
gegenüber der Kaiser Kpotheke

W Walthes s Waelff
Drogen Handlung

Endlich erreicht
Große friſche Wüer Stüch G Pfg

Mandel 90O Pfg
Gr Ulrichſtr 40 Gr Steinſtr 42Leipzigerſtr 25 Steinweg 24Alter Markt 18 Ia 40Gr Ulrichſtr 57 A e a

Ein guter Haustrunk
ſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchences eBlxichsöchr I6E

Besteht aus Somatose mit 2 h REisen in n organiseher Bindnung

Das hekräuk des neuen a e erst

Grport Hoppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg von

Heinrich Müller s Wwe

S e

Ein aus a ten n ſpaniſchen Wein und den auserleſenſten Vegetabilien erzeugtes
NationalGelränk Frankreichs deſſen wunderbare Wirkung auf den Körper allgemein
anerkannt iſt

Reizt den Hppetit VFördert die VerdaunngRegt die Kräfte an Danernde ansarbeit Drahtbinderei

h Br S und n Saalkreis
Jordleltsche örund rot dal

in Weimar

Seich nung
J auf 2,500 000 hie Pfandbriefe Serie I

22 Nr 44

Kündigung vor dem 1 Juli 1909 Verlooſung vor dem 1 Juli 1910
ausgeſchloffen

nd I 2,500 000 ſie Plandhbriefe Serie N
rückzahlbar nach ſechermonatticher Kündigung

Verlooſung vor dem 1 Juli 1910 ausgeſchloſſen
Auf Grund des im heutigen Reichsanzeiger veröffentlichten Proſpektes

ſind

5,000,000 obiger Pfandbriefe Serie X
und II 5,000,000 dergl Serie XIzum Handel an der Beriner Bbiſe zugelaſſen

Von dieſen Pfandbriefen gelangen die obigen Beträge am 24 Febr er
zur Subſcription und zwar

die Serie T zum Cours von 99,90
die Serie I zum Cours von 99,60

zuzüglich Zinſen vom 1 Januar 1900 ab
Wir ſind beauftragt Zeichnungen auf vorſtehende Obligationen ent

gegen zu nehmen

Halle a den 21 Februar 1900

Pockolt e Raako
Obere Leipzigerſtraße 66

Niederlage für Halle Firma Pottel Broskowski zu vergeben Fabrik Meckelſtr 14

Ende eng J
eröffne ich in

Halle a S
Grosse Ulrichstrasse

unter der Firma

5h

CBer Sohubmagan

ein Geschäft mit einfachen und eleganten Schuhwaren

Kug Theodor Werner

Knaben
Brunnenplatz Marg Winkler m n

u für eleg naben Garderobe jeder Art nach a
Lager fertiger Knaben Anzüge Atelier aus beſten Stoffennur in mer u em gearbeitet

Solide Preiſe Chiße Arbeit Stoff Lager

Prima Steinkohlen
liefern ſofort jedes Quantum

I Proepper CoGeſ m b H

WeissnähschulIe
von A Riäcohiter Harz 21 IIUnterricht im Wäſchenähen und auſchnedea n akad die eln für den

Erwerb und Selbſtbedarf Arbeit iſt mitzubr Proſp z D Einnin bereit
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